
Stadt bekämpft
Ratten
BURGDORF (r/bs). Von Mon-
tag, 6. Oktober bis Mittwoch,
15. Oktober, findet in Burgdorf
eine Rattenbekämpfung im ge-
samten Stadtgebiet, einschließ-
lich der dazugehörigen Ort-
schaften statt. Die Bekämpfung
umfasst das Kanalisationsnetz,
die stehenden und fließenden
Gewässer, den Stadtpark, die
Umgebung der Kläranlage so-
wie die Regenrückhaltebecken.

Es wird ein Rattengift in tro-
ckener körniger Form mit dem
Wirkstoff „Cumarin-Derivate“
verwendet. Gegenmittel dafür
ist Vitamin K 1. Kinder und Haus-
tiere sollten während der Ausle-
gezeit von den Köderplätzen
ferngehalten werden. Um einen
nachhaltigen Erfolg zu erzielen,
appelliert die Stadt an die Eigen-
tümer von befallenen Grund-
stücken, indieser Zeit separat für
eine Bekämpfung zu sorgen.Die
entsprechenden Mittel werden
in den Burgdorfer Fachgeschäf-
ten angeboten.

Rechtliche
Vorsorge
BURGDORF (r/fh). Am Don-
nerstag, 9. Oktober, 16 Uhr, in-
formiert die Betreuungsstelle
der Region Hannover in den
Räumen des Senioren- und Pfle-
gestützpunktes Burgdorfer
Land, Hannoversche Neustadt
53, in Burgdorf in einem Vortrag
über die privatrechtliche Vorsor-
ge durch Vollmachtserteilung
und die Möglichkeiten einer Be-
treuungsverfügung.

Die Teilnahme ist kostenlos,
um Anmeldung unter Telefon
(0511) 70020116 wird gebeten.
Ein Unfall, eine Krankheit oder
eine seelische Krise: Es kann
schnell passieren, plötzlich auf
fremde Hilfe angewiesen zu sein
und nicht mehr selbst entschei-
den zu können. Wer aber hat
dann die rechtliche Befugnis, in
Vertretung Dokumente zu
unterschreiben oder Rechnun-
gen zu begleichen? Wer darf
Entscheidungen treffen, die die
Gesundheit, das Vermögen, den
Wohnort oder die Lebensquali-
tät betreffen? Betreuungsverfü-
gung und Vorsorgevollmacht re-
geln diese Dinge rechtssicher.

Parlasca setzt auf Expansion
Keksfabrik investiert in Burgdorf 3,5 Millionen Euro in neue Backstraße und Büros
BURGDORF (jar).Die Keksfab-
rik Parlasca investiert rund 3 Mil-
lionen Euro in die Erneuerung
ihres Standortes Vor dem Celler
Tor in Burgdorf. Die Backstraße
ist bereits 68 Jahre alt und soll
demnächst durch ein neues Mo-
dell ausgetauscht werden. Im
November beginnt der Abbau.
Bis Ende Januar soll die moderne
Anlage laut Benesch stehen und
in Betrieb gehen.

Zudem entstehen gerade hin-
ter dem 1967 gebauten Firmen-
sitz weitere moderne Arbeits-
räume in Modulbauweise, die
das Unternehmen 500.000 Euro
kosten. „Wir wollen mit den
neuen Büros mehr Arbeitsräume
schaffen, damit nicht vier Mit-
arbeiter in einem Raum zusam-
mensitzen müssen“, sagt Ge-
schäftsführer Malte Benesch.

Während der Umbauphase in
Burgdorf wird am Standort in
Peine in drei Schichten produ-
ziert. Mitarbeitende aus Burg-
dorf seien in dieser Zeit in Peine
tätig. „Für die Beschäftigten aus
Burgdorf gibt es dorthin einen
Shuttle“, sagt Benesch. In der
Keksfabrik in Peine gibt es be-
reits eine neue Backstraße.

Parlasca hat die beiden Stand-
orte in Burgdorf und Peine.
Außerdem produziert die Firma
Beier im bayerischen Miltach für
Parlasca etwa den Bio-Kinder-
fruchtriegel und einige Waffel-
produkte. Der Fokus der 128
Jahre alten Firma Parlasca liegt
heute vor allem auf den Katego-

rien Bio sowie Baby- und Klein-
kindersnacks. In diesen Berei-
chen sei das Unternehmen
Marktführer, sagt Benesch.

Es vertreibt die Kekse und an-
deren Backwaren unter dem
eigenen Label sowie als Eigen-
marken. Auftraggeber sind so-
wohl Discounter, Drogeriemärk-
te und Bio-Fachhändler. „Mitt-
lerweile gibt es mehr als 50 Mar-
ken, die meisten laufen nicht
unter unserem Namen“, sagt
der Geschäftsführer.

Gleichwohl gibt es weiterhin
die bekannten Kekse wie „Alt
Burgdorfer Buttergebäck“, „Zit-

ronentaler“, „Mandel-Spekula-
tius“ oder „Omi’s Handgemach-
tes“ – allerdings nur noch im
Fabrikverkauf schräg gegenüber
vom Firmensitz an der Sorgenser
Mühle. Bei den Rezepten han-
delt es sich zum Teil um Gebäck
aus der Gründerzeit.

Das will das Unternehmen
laut Benesch auch weiter auf-
recht erhalten – obwohl es dem
Geschäftsführer zufolge nur
einen minimalen Teil des Jahres-
umsatzes ausmache. „Drei Mal
im Jahr backen wir, weil wir der
Tradition verbunden sind“, sagt
der 49-Jährige. Insgesamt sei
der Umsatz der Georg Parlasca
Keksfabrik von 16 Millionen im
Jahr 2017 auf 36 Millionen vor
zwei Jahren gestiegen, erklärt
der Geschäftsführer.

Die Geschichte der Keksfabrik
Parlasca geht auf das Jahr 1897
zurück. Damals gründete Bä-
ckermeister Georg Parlasca eine
Bäckerei in Hannover. Über drei
Generationen führte die Familie
das Unternehmen und entwi-
ckelte es stetig weiter.

Später suchte der Betrieb im-
mer wieder Marktnischen: Seit
1981 produziert die Firma Diät-
Kekse und seit 1990 Bio-Produk-
te. Im Jahr 2005 begann das
Unternehmen mit der Produk-
tion der Baby-Kekse, Fruchtrie-

gel und weiterer Trendgebäcke –
ob vegan, fruktosefrei oder mit
hohem Proteingehalt.

Mit der neuen Ausrichtung
des Unternehmens vermarktet
die Georg Parlasca Keksfabrik
ihre Produkte etwa in Tsche-
chien, Spanien und Österreich.
Ein ganz neuer Geschäftszweig
öffnet sich nun für Parlasca in
Dubai. „Dort führen wir neuer-
dings erste, zuckerreduzierte
Gebäcke für Baby- und Kleinkin-
der ein“, sagt Benesch.

Der Betrieb zählt derzeit 85
Mitarbeitende. Da niemand aus
der Familie Parlasca die Firma
weiterführen wollte, holte das
Unternehmen die Münchener
Firma Auctus Kapital als Teilha-
ber ins Boot und gab die Ge-
schäftsführung 2021 an Malte
Benesch ab. Die Familie Parlasca
hält dennoch einen großen An-
teil an der Firma – und der Grün-
der-Nachfahre Georg Parlasca
sitzt imBeirat. Beneschwill künf-
tigweiter expandieren. Einwich-
tiger Bereich der Firma sei des-
halb die Produktentwicklung.
Drei Mitarbeiterinnen, die Le-
bensmittelforschung und -ent-
wicklung, studiert haben, habe
das Unternehmen eingestellt.
Sie seien der Motor für die künf-
tige Entwicklung des Betriebes,
sagt Benesch.

In die Jahre gekommen: Die Keksfabrik Parlasca will die alte Backstraße am Standort in Burgdorf
durch ein neues Modell ersetzen. Foto: Katerina Jarolim-Vormeier

Trotz Neuausrichtung gibt es noch die Klassiker: Malte Benesch
präsentiert den "Alt Burgdorfer" Keks. Foto: Katerina Jarolim-Vormeier

Figurentheater im JohnnyB.
BURGDORF (r/fh). Nach der
Sommerpause beginnt die neue
Spielzeit des Sonntagstheaters.
In der Reihe kommen bis März
fünf Ensembles von unter-
schiedlichen Figurentheatern
mit ihren Stücken nach Burg-
dorf. Zum Auftakt zeigt das Mo-
bile Figurentheater Bremen das
Stück „Der Maulwurf Grabow-
ski“. Die Vorstellung beginnt am
Sonntag, 12. Oktober, um 15.30
Uhr im Jugend- und Kulturhaus
JohnnyB., Sorgenser Straße 30.
Ab 14.30 Uhr gibt es eine Bastel-
aktion passend zum Stück für
Kinder, Eltern und Großeltern.
Für Kaffee, Tee, kalte Getränke,
Kuchen und Waffeln ist gesorgt.

Das Stück basiert auf dem
gleichnamigen Kinderbuch von
Luis Murschetz. Der Maulwurf
Grabowski lebt auf der großen
bunten Wiese eines Bauern am

Stadtrand. Doch eines Tages
wird sein behagliches und ge-
ruhsames Leben gestört. Doch
Grabowski lässt sich nicht so
schnell unterkriegen. Das Stück
ist für Kinder im Kindergarten-
und Grundschulalter geeignet.
Die Vorstellung dauert rund 45
Minuten.

Der Eintritt pro Person beträgt
7 Euro. Dieser wird vor Ort in bar
bezahlt. Bei einer Voranmel-
dung gibt es 1 Euro Rabatt pro
Person. Möglich ist sie unter
Telefon (05136) 3693 oder per
E-Mail an info@johnnyb-burg-
dorf.de.

Bei Vorlage eines Burgdorfer
Familienpasses erhalten die Be-
sucher 50 Prozent Rabatt auf
den Eintrittspreis. Die weiteren
Termine des Sonntagstheaters
sind am 16. November, 18. Janu-
ar, 7. Februar und 15. März.

Alu-Haustür des Monats Oktober
Wärmeged. Alu-Haustür komplett inkl. Montagearbeiten

in 20 verschiedenen Farben lieferbar

2.999,00 €
inkl. Montage und MwSt.

Jetzt Termine
sichern, damitdie Haustür
vorm Winter
noch kommt!

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter

Fon 0 50 66 / 90 26-0
www.tischlerei-othmer.de

Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Montag bis Freitag 9 -18 Uhr
Samstags 10-13 Uhr

Folgen Sie uns auf

Sonntags Schautag

von 13.00–17.00 Uhr

Jetzt in Energiesparfenster investieren
und staatliche Förderung erhalten!

Heizen Sie nicht ihr

Geld zum Fenster raus!

10 Jahre
gilborn® �zahnärzte·

in Burgdorf
Wir bedanken uns bei unseren
Patienten und Mitarbeitern

für die Unterstützung und Loyalität.
Jens Westermann
Dr. Jörg Schwitalla
Andreas Nußbicker

Bahnhofstr. 14
31303 Burgdorf

Tel.: 05136 / 18 68
www.gilborn.com

Vorverkaufsstellen: HAZ/NP und Marktspiegel Geschäftsstelle,

Marktstr. 16, 31303 Burgdorf, Bleich, Drucken und Stempeln,

Braunschweiger Str. 2, 31303 Burgdorf, Tel.: 05136-1862

und allen bekannten Vorverkaufsstellen in der Region

EVENTIM: 01806-570070 und RESERVIX: 0761-88849999

Wir suchen Angehörige zu
folgenden Grabstätten:

Grabstätte Hafemann, Kr-1-028
Grabstätte Hartig, H-5-017
GrabstätteMargot Kupferschmidt,

AaH-14-018
Grabstätte Ida und Willy Brattkus,

I-1a-017
Grabstätte Irmgard Schmöckel,

Kr-8-006+007
GrabstätteWerner und Waltraud Henjes,

I-1a-008+009
Grabstätte Edith und Friedrich Walter,

I-2-011+012
Grabstätte Ilse Matzke, H-1-017
Grabstätte Hedwig Drewes, Kr-26-001+002
Sollte sich bis zum 31.03.2026 niemand
gemeldet haben, so werden die Grabstät-
ten eingeebnet.
Friedhofsverwaltung
St. Pankratius Kirchengemeinde
Tel.: 05136-3444, Mail:
friedhofsverwaltung.burgdorf@evlka.de

Mi., 8. Oktober | 15:30 - 19:30 Uhr

DRK-Aktiv-Treff
Wilhelmstraße 1b, Burgdorf

Di., 7. Oktober | 16:00 - 19:30 Uhr

Schützenhaus
Steindamm 28, Hänigsen

VERKAUFSOFFENER SONNTAG
05.10.2025 

Parlasca Keksfabrik parlasca_keks

Parlasca Fabrikverkauf 
Otzer Landstr. 16, 31303 Burgdorf 

Direkt neben der Sorgenser Bockwindmühle
www.parlasca-keks.de

-  Viele Spartüten & günstige Eimerware
-  Am 05.10.2025 gibt es bei einem Einkauf 
 ab 10 € ein süßes Geschenk dazu
 Angebot gültig solange der Vorrat reicht. 

Machen Sie einen
lebensverändernden
Unterschied für
Lakota-Kinder!

Fordern Sie heute Ihr
GRATIS-Magazin an!

Rufen Sie 069 / 8383 8742
an oder besuchen Sie
stjosefs.de/nachlass

28539801_002625

30990801_002625

30689801_002625

30598701_002625

30682501_002625

31278101_002625

4 BURGDORF SONNABEND, 4. OKTOBER 2025


